
Zusammenfassung: Anhörung des US-
Senats zu COVID-19-Maßnahmen und Dr.
Anthony Fauci

Kontext der Anhörung
Diese Anhörung findet im Jahr 2026 statt, bei der Senator Joni Ernst (R-Iowa) und Senator
Ashley Moody (R-Florida) den ehemaligen Direktor des National Institute of Allergy and
Infectious Diseases (NIAID), Dr. Anthony Fauci, zu seinen Handlungen während der COVID-
19-Pandemie befragen. Die Anhörung konzentriert sich auf die Wiederherstellung des
öffentlichen Vertrauens in Regierungsbehörden und wissenschaftliche Institutionen nach
den Erfahrungen mit Lockdowns, Maskenmandaten und anderen Pandemiemaßnahmen.

Zentrale Themenbereiche

1. Finanzierung von Forschungseinrichtungen im Ausland
Senator Ernst stellt fest, dass das NIAID zwischen 2009 und 2026 über eine Milliarde Dollar
für Biodefense-Verträge ausgegeben hat. Spezifische Punkte:

Von 2015 bis 2020 zahlte das NIAID $515.418 an Subunternehmer des Harvard
Veterinary Institute in Harbin, China
Diese Zahlungen erfolgten auch nach der Eröffnung eines BSL-4-Biologie-Labors im Jahr
2018
Das Institut war bereits 2013 wegen kontroverser "Gain-of-function"-Forschung an
Vogelgrippe kritisiert worden

2. Finanzierung des Wuhan-Instituts für Virologie
Die Anhörung beleuchtet die US-Finanzierung von Forschungseinrichtungen in China:

Das NIAID finanzierte über EcoHealth Alliance das Wuhan Institute of Virology mit $1,4
Millionen Steuergeldern
Diese Finanzierung wurde nicht öffentlich gemeldet und ging durch Subverträge
Senator Ernst erwähnt, dass sie dazu beigetragen hat, EcoHealth Alliance durch den
NDAA zu defundieren
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3. "Slow the Spread"-Strategie von März 2020
Senatorin Ernst zitiert aus dem Tagebuch von Dr. Deborah Birx:

Am Samstag, dem 14. März 2020 (zwei Tage vor der Ankündigung des Präsidenten),
fand ein Treffen bei ihr zu Hause statt
Das Ziel war laut Birx, den Präsidenten in eine Situation zu bringen, "in der er keine
andere Wahl hatte" als die Maßnahmen zur Verlangsamung der Ausbreitung
anzunehmen

4. Maskenempfehlungen und deren Änderung
Senator Ashley Moody beleuchtet die widersprüchlichen Aussagen über Masken:

Am 8. März 2020 sagte Dr. Fauci in einem Interview mit "60 Minutes", dass es keinen
Grund gebe, im öffentlichen Raum Masken zu tragen
Wochen später empfahl das CDC jedoch den Trage von Masken
Als Begründung für die ursprüngliche Empfehlung nannte er einen Mangel an
Maskenvorräten

5. Die Sechs-Fuß-Distanzregel
Senator Moody weist auf folgende Punkte hin:

Am 5. April 2020 betonte Dr. Fauci in einem CBS-Interview die Wichtigkeit der sechs
Fuß Distanz
In einer Anhörung im Jahr 2024 gab er zu, keine Studien zur Unterstützung dieser Regel
gekannt zu haben
Er beschrieb sie als "empirische Entscheidung", die nicht auf Daten basierte

6. Lockdown-Empfehlungen und Tagebucheinträge
Senator Moody zitiert aus Dr. Faucis Tagebuch:

Er schrieb, dass er Bürgermeister Bill de Blasio von New York City überzeugt habe,
Schulen zu schließen
Er erwähnte auch Gespräche mit dem Präsidenten über die Schließung des gesamten
Landes

7. Forschung an menschlichen Fetalgeweben
Senator Ernst erwähnt kontroverse Forschungspraktiken:
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NIH-finanzierte Forscher in North Carolina verwendeten Gewebe von abgetriebenen
Babys für ihre Coronavirus-Forschung
Diese wurden als "BLT-L-Mäuse" bezeichnet (eine Anspielung auf ein BLT-Sandwich)

8. Begnadigung Dr. Faucis
Senator Moody weist auf eine besondere Begnadigung hin:

Sie wurde rückwirkend bis zum 1. Januar 2014 datiert
Dies war auch das Jahr, in dem NIAID/NIH begann, EcoHealth Alliance zu finanzieren

Antworten von Dr. Fauci
Auf alle Fragen der Senatoren antwortete Dr. Fauci einheitlich: "On the advice of counsel, I
respectfully decline to answer based upon my rights under the Fifth Amendment to the
Constitution." (Auf Anraten meiner Rechtsberatung lehne ich es respektvoll ab zu
antworten, basierend auf meinen Rechten gemäß dem Fünften Zusatzartikel zur
Verfassung.)

Schlussfolgerungen der Senatoren
Senator Ernst betont den Vertrauensverlust der Amerikaner in Wissenschaft und
Regierung nach der COVID-Reaktion
Senator Moody argumentiert, dass die Öffentlichkeit das Recht hat, Rechenschaft von
ihren "Chefs" (den Regierungsbeamten) zu verlangen
Beide Senatoren sehen Dr. Faucis Schweigen als Bestätigung ihrer Behauptungen

Zeitlicher Kontext
Die Anhörung findet im Jahr 2026 statt und bezieht sich auf Ereignisse während der
COVID-19-Pandemie, die zwischen 2020 und 2023 stattfanden. Senator Moody erwähnt
auch eine Grand Jury in Florida aus dem Jahr 2023, die zu dem Schluss kam, dass viele
Lockdown-, Masken- und Abstandsmaßnahmen nicht auf den besten verfügbaren
wissenschaftlichen Daten basierten.
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